Hl. Augustinus, Bischof, Kirchenlehrer III



      (28. August)
2008 - mit Verabschiedung von Annistus

Lesung: 1 Joh 4, 7-16

Evangelium: Mt 23, 8-12

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (die) Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
 Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
 Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Dich hat der Vater gesandt,


damit die Welt durch dich gerettet wird.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast den heiligen Augustinus berufen,

für dich Zeugnis zu geben.

Gib auch uns (- die -) Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,
du hast dem heiligen Augustinus
die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib auch uns (- die -) Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib (- auch -) uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

die Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.

Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 

denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.

Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 

müssen auch wir einander lieben.

Niemand hat Gott je geschaut; 

wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 

und seine Liebe ist in uns vollendet.

Daran erkennen wir, 

daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 

Er hat uns von seinem Geist gegeben.

Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 32, 1-2. 5. 10-11
KV: GL 721 (= GL 83; GL 527/5; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Wohl dem, dessen Frevel vergeben *



V


und dessen Sünde bedeckt ist.
 
Wohl dem Menschen, 

dem der Herr die Schuld nicht zur Last legt *

und dessen Herz keine Falschheit kennt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Ich bekannte dir meine Sünde *

und verbarg nicht länger meine Schuld vor dir.

Ich sagte: Ich will dem Herrn meine Frevel bekennen. *

Und du hast mir die Schuld vergeben.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Der Frevler leidet viele Schmerzen, *

doch wer dem Herrn vertraut, 

den wird er mit seiner Huld umgeben.

Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, *

jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
Antwortpsalm 

vgl. Ps 103, 1-4. 8. 10. 12-13

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.


Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden


und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
So weit der Aufgang entfernt ist vom Untergang,

so weit entfernt er die Schuld von uns.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 23, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Nur einer euer Vater ist, - 


von ihm bracht´ Kunde Jesu Christ, - 


auch du in ihm Kind Gottes bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Bescheidet euch, ihr Hörer mein, - 



der Größte soll ein Diener sein, - 



nur Gott macht groß, wer jetzt noch klein. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, vor Gott wird klein, - 



kehrt schwer in seinen Himmel ein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Der Größte soll euch Diener sein, -



wer sich erhöht, wird bald sehr klein, - 



kehrt er in Gottes Himmel ein? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott die Kleinen werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott nur Kinder werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 8-12
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk 
und an seine Jünger und sagte:

Ihr sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Meister, 
ihr alle aber seid Brüder und Schwestern.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; 
denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Lehrer, Christus.
Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird er2höht werden.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

In seinen Bekenntnissen gibt der heilige Augustinus zu, 

vor seiner Bekehrung ein sehr ausschweifendes Leben geführt zu haben.

Es bewahrheitet sich an ihm das Wort der Heiligen Schrift: 

„Ich will nicht den Tod des Sünders, 

ich will, daß er umkehrt und lebt.“
 

Es fällt mir auch ein anderes Schriftwort ein: 

„Das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt;

... damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.“

Der heilige Augustinus hat eine Unmenge von theologischen Schriften verfaßt. - Dabei war er ein tiefgläubiger und immer auch betender Mensch.

Hat er viel über Gott geschrieben, 

so blieb er doch immer auch ein Gott Suchender:

„Verstündest du ihn, es wäre nicht Gott“
.

Diese Aussage des heiligen Augustinus 

hat bis heute nichts an Wahrheit verloren.

Bekannt ist auch dieser Satz:

„Unruhig ist unser Herz, bis es ruhet in dir“
.

Das ganze Leben sind wir unterwegs und auf der Suche nach Gott, 

nach der Berufung, die von ihm aus unserem Leben mitgegeben ist.

Für unseren Kaplan Annistus ist die Zeit nun gekommen,

aufzubrechen, einen weiteren Schritt im Leben zu wagen,

den wir auch als Gehorsam deuten können,

in der Nachfolge Christi - dem Beruf entsprechend - bereit zu sein, 

eine neue Aufgabe zu übernehmen.

Wir wünschen Dir, daß die Jahre in Kagran Dir etwas Gutes mitgeben - 

an Erinnerung, an eigener Lebensgeschichte, an Erfahrung - 

ein gutes Fundament für das Weitere.

Was immer kommen mag, möge ER - Jesus Christus - 

das eigentlich Fundament - und die Liebe - deines Lebens sein.

Amen.

Fürbitten:

1. Stehe den lehrenden Theologen bei, 

daß sie den Glauben der Kirche überzeugend darlegen.

2. Durchdringe die Herzen der Menschen, 

die nach der Wahrheit suchen, mit deinem Licht.

3. Zerreiße durch die Kraft deiner Gnade 

die Verstrickung in Sünde und Schuld.

4. Mache die Herzen der Gleichgültigen unruhig,

daß sie nach dir verlangen.

5. Begleite Annistus auf seinem weiteren Lebensweg.

6. Schenke den Verstorbenen in dir, 

was sie im Leben ersehnt haben.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott,

nach dem Auftrag Christi

feiern wir das Gedächtnis unserer Erlösung.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns in der Liebe vereint.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Augustinus 

bitten wir dich:

Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet des heiligen Augustinus, 

das wir gemeinsam aus dem Gotteslob beten können 

(GL Nummer 4, das 6. Gebet - Seite 26):

„Atme in mir, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges denke.

Treibe mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges tue.

Locke mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges liebe.

Stärke mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges hüte.

Hüte mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges nimmer verliere.“

Amen.

(Lied: GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 4. Strophe) 

„Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“)

oder:

II.

„Wir kennen alle das berühmte Wort des Augustinus: 

‚Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir, mein Gott.’

Der Mensch ist erfüllt von einem unstillbaren Hunger nach absoluter Heimat, nach unbegrenzter Geborgenheit, nach dem verlorenen Paradies. 

Auch wenn sich das menschliche Verlangen 

äußerlich auf andere Ziele richtet, 

so ist das letzte Ziel immer unendlich. 

Auch bei Menschen, die sich selbst nicht als fromm oder gläubig bezeichnen, pocht diese Sehnsucht nach mehr, nach dem ganz Anderen, nach dem, der allein genügt. 

Wenn wir unsere Wünsche und Sehnsüchte zu Ende denken, 

werden wir letztlich immer auf die Sehnsucht nach Gott stoßen. 

Augustinus hat Zeit seines Lebens gesucht: 

zuerst in der Beziehung zu einer Frau, dann in der Philosophie, 

in der Wissenschaft, im Erfolg, in der Freundschaft. 

Und am Ende musste er sich eingestehen, 

dass das letzte Ziel seines Suchens Gott war. 

Erst als er ihn gefunden hatte, kam sein Herz zur Ruhe. 

Und er sagte von sich:

‚Ich glaube nicht, dass ich etwas finden kann, 

wonach ich mich so sehne wie nach Gott.’“

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

III.

Der heilige Augustinus ermutigt:

„Wenn heutzutage die Gegenwart des Heiligen Geistes 

sich nicht mehr durch Wunder bezeugt, 

wie geschieht es dann, wie erkennt einer, 

dass er den Heiligen Geist empfangen hat?

Er befrage sein Herz: Liebt es den Bruder,

so wohnt Gottes Geist in ihm.“

(Lied: GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 4. Strophe) 

„Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“)

oder:

IV.

Der heilige Augustinus schreibt:

„Wenn einer seinen Nächsten liebt, ist der Geist Gottes in ihm.

Wir haben sehr viele Schwestern und Brüder, 

die wir nicht sehen und mit denen wir doch 

durch das Band des Heiligen Geistes verbunden sind.

Wir gehören zu einem Leib,

und unser Haupt ist im Himmel.“

(Lied: GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“)

oder:

V.

Wir beten mit dem heiligen Augustinus:

„Erhöre, erhöre, erhöre mich, mein Gott,

mein Herr, mein König, mein Vater, mein Urgrund,

meine Hoffnung, mein Eigentum, meine Ehre, mein Haus,

meine Heimat, mein Licht, mein Leben!

Erhöre mich nach deiner Weise,

die so vielen ganz unbekannt ist.

Du allein bist mein Herr; 

deinem Recht allein will ich unterstehen.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“

oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

heilige uns

durch die Teilnahme am Mahl deines Sohnes,

damit wir als Glieder am Leib Christi

in Wahrheit sind,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

befreie uns durch das heilige Sakrament

von jeder Schuld

und gib, 
daß unser Leben dir wohlgefällt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilende Kraft dieses Sakramentes

befreie uns von allem verkehrten Streben

und führe uns auf den rechten Weg.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.
Befreie uns von Schuld

und laß uns 

neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“)


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 3, 17


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. MB 762


� vgl. MB 761; MB 762


� vgl. MB 761; MB 762


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 23, 8-12


� vgl. MB 78; 2 Petr 3, 9


� vgl. 1 Kor 1, 27-29


� Augustinus: KKK 230; vgl. 237; 251


� Augustinus: KKK 30; vgl. Augustinus, Bekenntnisse. Übersetzt von Joseph Bernhart. Nachwort und Anmerkungen von Hans Urs von Balthasar. (Fischer Bücherei 103), Frankfurt 1955, 7 (1. Buch, Abschnitt 1); GL 23 (Nr. 3/3)


� vgl. MB 762


� vgl. MB 92


� vgl. MB 438f


� GL 26 (Nr. 4/ 6)


� Augustinus: Grün A., Buch der Sehnsucht. Hrsg. v.  A. Lichtenauer, Freiburg 2003, 140f


� Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 27. August


� vgl. Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2001, 20. Jänner


� vgl. Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2001,27. August


� vgl. MB 762


� vgl. MB 123


� MB 124


� MB 220


� vgl. MB 123; MB 124





